
Familienweingut Geiger 
      

01.Tag Fr. 12.04. SP Dierbach / Pfalz                                                                                                 110km

Wir steuerten auf der A8 den Nordschwarzwald via Pforzheim in Richtung Karlsruhe an. Über die 
Rheinbrücke erreichten wir gegen Mittag bei Traumwetter das Weinörtchen Dierbach in der Pfalz.
Der Stellplatz am Weingut Geiger in der Pfalz war noch relativ leer - wir hatten Reserviert.

Es wurde höchste Zeit – in unserem Weinkeller warnte schon das Reservelämpchen ;-). Wir hatten uns 
mit Elke und Joachim auf dem SP am Weingut verabredet. Die beiden trafen gegen 13:30 Uhr ein -  als 
Begrüß gab es erstmal eine Runde Aperol Spritz.                   
                                        
SP Familienweingut Geiger  Dierbach/Pfalz      (NCK 8658-15€) N 49°05'04", E 8°04'07" 
www.familienweingut-geiger.de/wohnmobilstellplaetze.html    

Am Abend besuchten wir die Weingut Gaststätte - der Dornfelder Rinderbraten, mit Bandnudeln und 
Rotweinsauce  war für 13€ sehr gut - im Anschluss gab es noch einen Absacker im neuen WoMo von 
Elke und Joachim.

02.Tag Sa. 13.04. SP Dierbach / Pfalz

Den Morgen begannen wir mit Service am WoMo und abholen der bestellten Brötchen.
Über den Mittag ließen wir es langsam angehen - chillen bei 25°C in der Sonne. Dazwischen eine kleine 
Runde „Bewegung“ durch den Ort.

http://www.familienweingut-geiger.de/wohnmobilstellplaetze.html


Abends kehrten wir wieder in der „Weinstub“ ein – das panierte Schnitzel mit Spargel und Hollandaise für 
16,50€ war ausgezeichnet. Danach ließen wir den Tag mit einem Absacker vor dem WoMo 
mit Beate und Jürgen und Elke mit Joachim ausklingen.

03.Tag So. 14.04. Heimfahrt                                                                                                               140km  

Bei einem gemeinsamen Frühstück warteten wir auf unseren bestellten Wein.
Kurz nach 9:00Uhr lieferte der Winzer mit seiner „Ape“ die Bestellung an unsere WoMo.

Gegen 10Uhr verabschiedeten wir uns und starteten unsere Heimfahrt mit einem kurzer Abstecher ins 
nahe Hördt zur Ilona – sie hatte Geburtstag. Nach Kaffee und Kuchen machten wir uns endgültig auf den 
Heimweg.
Es war erstaunlich wie viele Autos auf der Autobahn unterwegs waren. An der Überleitung kurz nach 
Karlsruhe auf die A8 gab es einen mega Stau mit Stop & Go-Verkehr – wir entschieden uns für die 
Strecke durch den Nordschwarzwald über Bad Herrenalb und Dobel. Im Eyachtal kurz vor Höfen kehrten 
wir in der Forellenzucht Zordel auf ein verspätetes Mittagessen ein – die gegrillten Forellen sind wie 
immer eine Empfehlung.   www.fischzucht-zordel.de 

http://www.fischzucht-zordel.de/

